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Weinspende für die kämpfenden
Truppen

aus dem Kerriche drs 18 . Armeekorps.
Der Wall im Westen, der Damm im Osten, Nord und

Süden hat standgehalten gegen die heranbrausenden Fluten
des an Zahl überlegenen Feindes.

Heute wie immer stehen unsere Armeen fest und treu und
unerschüttert auf den eisendurchwühlten Schlachtfeldern dem
Feinde gegenüber; tagelangem, veHpichtendem Trommelfeuer
und zahllosen Sturmangriffen haben sie standgehalten.

Unauslöschbarer Dank gebührt diesen Tapferen, die ihr
Herzblut für uns eingesetzt und die Hoffnungen der Feinde zu
Achte gemacht haben.

Wie sollen, wie können wir den Söhnen unserer Gauen,
welche die Kriegsnot von unseren Fluren ferngehalten haben,
mseren Dank zur dritten Kriegsweihnacht ausdrücken?

Wir können es, und wollen es und in echter deutscher Art
soll es geschehen, in edlem Wein,  vom alten deutschen
Rhein!

Auszug
au» der Verordnung vom 30. August 1916, ReichSgesetzblatt
Seite 981 ., Artikel II.

Dem Besitzer von Hülsenfrüchtenstud nach 8 4 Abs. 2 zu
belassen:

a ) zu Saatzwecken bis zu 2 Doppelzentner für den Hek¬
tar der Anbaufläche de» Erntejahre » 1918;

d) zu seiner Ernährung und zur Ernährung der Ange¬
hörigen seiner Wirtschaft einschließlich de» Gesinde» 6 kg
für jede in Betracht kommende Person . Di« Ange¬
hörigen der Wirtschast stehen gleich Naturalberechtigte
insbesondere Altenteiler und Arbeiter , soweit sie kraft
ihrer Berechtigung oder al» Lohn Hlilsenfrüchte za
beanspruchen haben.

Ueberschüffige Hlilsenfrüchte sind auf vorgeschriebrnem Vor¬
druck. der bei mir erhältlich ist, anzumelden.

Langeuschwalbach, den 23. Oktober 1916.
Der König!. Landrat.

I . B. : Dr . Ingens hl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung»
Es ist eine Kontrollstelle für freigegebener Leder eingerichtet,

deren Ersuchen stattzugeben ist. Bescheinigungen über die Not¬
wendigkeit an Geschirrleder usiv. sind gegeben falls auSzustellea.

Laugeuschwalbach, de» 25. Oktober 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jogeuohl,  Kreisdeputierter.

Die Gabe unserer heimatlichen Rebenhügel wird jedem
töpferen Kämpfer hochwillkommen sein.

Drum öffnet Eure Hände und traget Alle dazu bei, daß
unsere Spende eine würdige werde.

Sofort an '8 Werk!
Die Spenden sind ausdrücklich für die kämpfenden

Truppen bestimmt, wofür die Beförderung durch die Bermitt-
tn»g des stellvertretenden Generalkommandos bürgt.
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Wehen.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Sie wollen die Hebammen der Gemeinde auffordern , an¬

statt Berbandbaumwollwatte , die überall erhältliche Zellstoff¬
watte zu verwenden.

Die für da» Hebammeniustrumentarium vorgeschriebeneu
BerbavdSbaumwollwatte - Päckchen sollen auch fernerhin ge¬
führt werden.

Langenschwalbach, de» 24. Oktober 1916.
Dev Königliche Landrat.

3 B.: Dr . Jugenohl,  Kreisdeputierter.

Nußbäume aller Art sowie Ed-lkastauieubäume dürfen nur
mit Genehmigung de» stellvertretende« General Kommando»
zu Frankfurt a. m. gefällt werde».

Anträge könne« zunächst hierher gerichtet werden.
Langenschwalbach, den 24. Oktober 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jugenohl,  Kreisdeputierter.

A« die GrmeindrrrarstSnde de» Kreises.
Kerstenverkehr.

Ich verweise auf meine KreiSblattverfügung vom 3. Oktober
er. Aarbote Nr . 235. Die überschüfligeu Gersteumeugenmüfleu
der laudw. Zentral -DarlehnSkafse in Frankfurt a. M. zum
Abruf angemeldrt werden.

Langenschwalbach? den 24. Oktober 1916.
Der Königlich« Landrat.

I . B. : Dr . Jugenohl,  Kreisdeputierter.



18. Armeekorps.
Slellv Generalkommando.
III d . Tgb.' Nr . 19 52S/5982.

Verordnung.
Betr . : Werbot des Verkaufes von Jern'

gläsern und Höjektioen für Uholo-
graphie und Projektion.

Auf Grund der Kaiserlichen Verordnung vom » l . Juli 1914
betreffend Erklärung de, Kriegszustandes, de, Artikel, 68
dir Retchsveriaffung, der ß§ . »°d ! W « <•
sitze» über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 bestimme
ich im Interesse der öffentlichen Sicherheit:

8 1.

■ verbiete den An-und Verkauf,Tausch, sowie jede au-geltliche oder unentgeltliche Uebereiguung von Prismen«
e« aller Art , Ziel« und terrestrische« Ferngläsern aller

Art Galtleischeu Gläsern mit etner Vergrößerung von 4 mal
und' darüber , sowie der optische« Teile alle« vorgenannten
Gläser , auch wenn ste t« Privatbest - sind.

8 2.
-tch verbiete de« « erkauf m»  objektiven für Photographie

und Projektion , deren Lichtstärke dei einer Brennweite -von
mehr al, 18 om größer oder gleich 1 : 8,0 ist, auch wenn sie
im Privatbesitz stad.

2 -h -
bete entg
fenRVfce

8 3.
Die in § 1 erwähuten Ferngläser dürfen an Heere,äuge

hörige veräußert oder sonstwie entgeltlich oder «nentgeltllch
übereignet werde« gegen Vorlage einer mit Stempel und Unter¬
schrift versehenen Bescheinigung ihre» Truppenteil ». daß die
Ferngläser zum Dienst bei der Truppe bestimmt seien

8 4.
Die Uebereiguung der in 8 l erwährte « Ferngläser kan»

ausnahmsweise gestattet werde«, fall, ihre Vergrößerung die
8 malige nicht übersteigt. Ebenso kann die Uebereiguung der
j« 8 2 erwähnten Objektive für Photographie und Proiektion
ausnahmsweise gestattet werden. Bezügliche Anträge sind von
dem Erwerber a« di- . BeschaffuugSst-lle für Lichtbtidgerat beim
Allgemeinen KriegSdepartement« Abtlg. H , « e.ln W . 57
Bülowstraße 20, portofrei zu richten, und zwar in doppelter
Ausfertigung «nter Beifügung eine» nicht portofrei gemachten
BritfumfchlageS mit der « dreffe de, Antragsteller». Einem ol-
chev Antrag kann nur dann stattgegebe« werden, fall, eine amtliche
Bescheinigung der säe de« ständigen Wohnort de, Aotragsteller,
zuständige« Polizeibehörde oder de» Landrat , beigebracht wird,
daß bei diese« Behörden Bedenken gegen de« Verkauf mit
Rücksicht aus die Person de, Antragsteller, »icht vorliegen.
Die Bescheinigungen sind auf ein Stück für dieselbe Person
zu beschränken. Handelt e, sich «m ein Zielfernrohr , so muß
der däufet  im Besitze eine, Jagdscheine, sein, deff u Nummer
auf dem Anträge besonder, anzugebeu ist.

Bei den Anträgen ist folgender Wortlaut einzuhalte«
.Ich bitte um Genehmigung zum Erwerbe eine» (genaue

Bezeichnung de» Gegenstände») . . . (Vergrößerung, Brenn«
weite. Lichtstärke) - Nummer - - der Werk
patte _ ,_ auS Beständen der Firma

8 6.
Der Bezug durch militärische Dienststellen und der gewrrb».

mäßige Bezug de« tu 88 t »ab 2 bezeichaeteu Ware« feiten,
der Händler von de« Fabriken werden durch die vorstehend««
Bestimmungen nicht berührt.

8 7.
Eine Erlaubnis zur Ueberetgnuog der in 88 1 und 2 be-

zeichnete« Waren ist nicht eivzuhole». wenn die Waren in da,
Ausland verkauft werden sollen. Ja diesem Falle gelten die
wk, n Einholung von Ausfuhrbewilligungen erlaffeneu Sonder-
bestlmmuvgen.

8 8 .
Wer dev Vorschriften der 88 1 ««d 2 zuwiderhandelt, oder

zu einer Uebertretnng der 88 «■und2 auffordert oder anreizt,
wird iofero nicht nach den ollzemeineu Strafgesetze« eme har-
tere Strafe verwirkt ist, mit Gesängvi, bi» za einem Jahre
bestraft. Süd mildernde Umstände vmhmden . so kann a,s
Haft rb -r auf Geldstrafe bis zu 1500 Ml . erkannt werden.

8 9-
Diese Verordnung tritt sofort in Kraft. Meine in cteiÄee

Sache erlassene Verordnung vom 2. Mat 1916 III b Nr.
8593/2341 — wird hiermit aufgehoben.

Arankfurt a. M , den8. 10 1916.
Der Kommandierende General:

Freiherr von Hall,
General der Jnfanterte.

Der Wtimm
WTB «roste » Hauptquartier , 27 . Oktober. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Bei starker Feuertätigkeit der Artillerien ist es n-rdlich
der Somme nur zu Gefechten von Erkundungsabteilunge»

gekommen.̂ durch unser auf feindliche Grabe«
gelegtes Wirkungsfeuer ein sich vorbereitender Angriff
Franzosen im Abschnitt Fresnes- Mazancourt- Chaulnes
niedergehalten worden.

Heeresgruppe Kronprinz.
Der Artilleriekampf war tagsüber auf dem östlichen Ma-̂

ufer zwischen Pfefferrücken und Woevre sehr heftig- « W
griffen die Fxanzosen unsere Stellungen östlich von Fort Do«
aumont an; sie wurden verlustreich abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
An der Schtschara wiederholten die Russen noch zwei««

vergeblich ihre Angriffe; die stürmenden Kompagm-n wurM
von den Grabenbesatzungen durch Feuer zuruckgetrieben.

Weiter südlich an der Wedsamündung nahmen scylm^
ndwebrleute eine russische Vorstellung und brachtenl  MP]

versichere, daß ich diese« Gegenstand ohne Einwilligung der
«eschaffnagSftelle für Lichtbildgerät beim Allgemeinen Krieg«.
Departement während de» Kriege» weder verkaufe«, noch ver-
schenken, «och anf irgend eine andere Art an Leinen Dritten
weitergebeu werde.

Ort «nd Tag Name
Stand
Wohnung-
Jagdschetu-Nr.

(Raum für de« amtlichen Bescheid)
Berlin,  den - - - —

8 5.
Wer gewerbsmäßig Waren, deren Uebereiguung nach 88 1

und 2 verboten ist, fetlhält. hat ste unter Angabe der Fabrik
und Nammer, die beide auf der Ware vermerkt fei» müssen,
in ei« Buch eivzutrage«, da» mit dem Tage de» Inkrafttreten»
dieser Verordnung der zuständigen ortSpoli,Altchen Behörde
zur Beglaubigung vorznlegen ist. Jede Beränderung de» Lager»
ist in en Büchern sofort za vermerke«.

£UCUCl IUUUUJ uw WVI - - ° C V
Landwehrleute eine russische Vorstellung und brachten
zier. 88 Man« gefangen ein. , gM

An der Lucker Front dauert im Abschn tt von M»
starkes Artillertefeuer der Russen an; um Mitternacht «M
ein Angriff, der vor unseren Hindernissen rm Feuerr«I ^
menbrach. ,

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog  K«
Im Südteil der Waldkarpathen sind erneute ruffiDW

mänische Angriffe gescheitert. Siebes'
Vorstöße deß Feindes an der Ostgrenze von .

gen sind zurückgeschlagen worden. , Hub--
Südlich von Predeal und m Richtung Eampolnng

unsre Angriffe Fortschritte gemacht.
Balkan -Kriegsschauplatz.  ^

Front des Generalfeldmarschallsv. Macken sei» ^
Die Verfolgung der geschlagenen DobxndschaarK

fortgesetzt. Die Gegend von Hlrsova ist von den v.
ten Truppen erreicht- ,

Mazedonische Front.
Keine besonderen Ereigniffe.

Der erste Generalquartiermeister: Luden« ^



' 27. Ott. Die sozialdemokratische Reichstag«,
faßte laut „Boiwärt, " mit 57 gegen lb Stimmen

tm Beschluß, die neu augeforderten Krieg,kredite im

wirb-m Plenum hierzu eine Erklärung abgebeo.

i 6' Okt- Ueber .'die französische Offen-
fte ber Berduu  tv .rd gemeldet, daß bet dem Kampf «m
* .5ott  Dou -mmont die beiden Gegner im Heldenmut wett-
eisrrteo. Der Angriff war von französischer Seite schon seit
lg Tagen vorbereitet, wurde aber wegen de« schlechten Wet¬
te« verschoben. Joffre wohnte dem Kampfe bei.

»Berlin,  27 Okt. Dt« „Deutsche Tageszeitung" läßt
sich melden, daß in letzter Zeit neue raffische R eser 'veu

- ».«■. 00 - «f . « »Mch- mefbetaus
Anstiavta. Seit dem 1. September siad im Kreurerkriea
Sö norwegische Dampfe-  von über 89 000 Brut o Re?
Mtonnen mit über 5i Millionen Kronen BerstchernngSveoH versenkt .worden . ^ “

' derlin,  27 . Oft. « erschtedene« ovgenbläkler lassen sich
«»»New Jork  melden, daß die drei deutschen Tauch'

vermischte ».
ifalTr, JP 'f, *" 1915  erfolgreiche T̂ätigkeit der

«ewtrtschaftuag von „Sriegrsch ulgärtnerei" und
. ««rstücke» wurde in 19 16  mit großem Erfolg wiederbolt
tabro*rS “iTr 3W? e w‘ eb u"öefä*c dieselbe Eingeerntet
SSt Kartoffeln, alle Arten von Gemüsen. Bohnen. Erbsen.
Brvttev Baum- urb Beerevobst. Zwiebeln, etc etc Der Er-
^ .^ de teils dem Lazarett de» Roten Kreuzes tn Lange». \

arme« « riegerfrauen zugewiesen. Der Ge- >
^ Ertrage» beläuft sich auf 829,03 Mark. Am

^/ ""̂ dreitharbt mit 140, Limbach mit 143 Mark.
» für» Rote Kreuz erzielte die SchuleNvamod außerdem noch 105 Mark. ^

Erkämpftes Glück.
Roman von «. Below.

(Nachdruckv«v,teu.)
^te bcr Enkel der alten Reichsgräfin von Varel vordem die

Wett gehabt, bis ncf in die Nacht hinein aufznbleiben und
Stunden bis Mitternacht für seine Studien auszu-

®m41ICCU -,etr dem Tage , wo der Vater Leonore Sophiens
ft; un9 J° schroff zurücklvies und damit einen vernichtenden
Mm sein Lebensglück führte , eine Aenderung in seiner

Ye emgetreten. Möglichst frühzeitig legte er sich seitdem
iu fli " den Armen des Schlafes Vergessenheit für sein
“enL« ,ett‘ ^ ' ch am  Abend des folgenden Tages nach

mrt dem Schiffer Oltmann hatte der Junker
. arel frühzeitig sein Lager aufgesucht, jedoch der

Gott , der sich ihm sonst stets so hold erwies,
*- .a sanier Ruhestätte fern, und , von schmerzlichen
"e ne lln t' 00,1 - ör " testen Bildern seiner aufgeregten
anw 1111?1' raat f srch der junge Graf von einer Seite

den ersehnten Schlummer finden zu können,
in »» «r " de war bereits nahe , als der fiebernde Mann

a « ^Art Halbschlaf verfiel, in welchem ein wunderliches
ihm 01  ’ cmtn  Augen gaukelte : Ein weiter See dehnte

nickie aber obschon die Sonne an> blauen Himmel
n das . Wasser trübe und unrein , und allerhand

M ^ ^ r schwamm darin umher ! Er selber aber fuhr
Z,,, "Nachen  auf dem See und ihm gegenüber saß
. bbre. Wohl hielt er ein Ruder in der Hand , uni
bt,i &e®eren, allein dasselbe war alt und morsch, und

damit weitertreiben wollte , brach es entzwei
"unn " V" ^ bhr das kleine Fahrzeug gern oder ungern

s <L Zerlassen. Langsam trieben sie dahin , aus dem
faif 3 sbdoch hob sich ein großer, scheußlicher Polyp

ait3. * gräßlich langen Fangarme - nach seiner holden
tz -- Augeheuer zeigte deutlich, wenn auch verzerrt,

r Gx. /llbrs . Mit dem Stumpfe des zerbrochenen Ruders
k 1 den Unhold von sich und seiner Braut abzuwehreu.

und glücklicherweise trieben sie auch gerade einem kleinen
reizenden Eilande zu, an dessen Ufer grüne Palmivedel nickten
L" d em silberheller Quell , frisch sprudelnd , in den See rauschte.
Das Wasser wurde seichter und dorthin vermochte sie das Untier
der Tiefe nicht zu verfolgen : mit einem Ruck stieß der Kahn ans
Ufer,- sie waren in Sicherheit auf der kleinen, einsamen Insel

.^ ar das ? Der Träumende fühlte wirklich einenÄoß
und eine leichte Erschütterung seines Lagers , und jetzt berührte
lemaud seine Schulter und rief seinen Namen . Iah fuhr der
Graf empor und blickte erstaunt auf Leila , die junge Zigeunerin

f” dem trüben Lichte einer kleinen, verhängten Lampe
stand " SaSCr lU l )m  Sewohnten Knabentracht vor ihm

. Dich, Herr , wirf Deine Kleider über und folae
mir eiligst . sprach das Mädchen gedämpften Tones.
. ^ „ "^ ber Leila, " rief Ludwig Günther fast bestürzt, „wo in
aller Welt tommst Du her, imd ivie konntest Du in das fest
verschlossene Haus gelangen ? Was hat sich denn so plötzlich
ereignet , und ivo soll ich hin ?" f ö

... D ^ ^ dchen deutete mit der Hand auf das Fenster , welches
™’,-te i‘ Emdruckens einer Scheibe von ihr geöffnet Ivvrden war
gab aber sonst -keine Antivort auf seine Fragen , sondern trieb
nur von neuem zur Eile : „Spute Dich, Herr ^ ich beschwöre

muffen vor Lucifer und den andern da sein, soll es
unv glucken. Leila wird draußen auf Dich warten aber eile
c‘les' “ Damit schwang sie sich geivandt wieder aus dem Fenster,'
itiid Ludwig Günther , welchen der eine Name „Lucifer " schnell
ermuntert hatte , schlüpfte hastig m seine Kleider und stand
nach wenigen Minuten vor dem kleiucn Hause neben der jungen
Iigeuiieriil . Die Nacht ivar kalt und der Junker konnte trotz des
dicken Mantels den er umgeworfen , nicht hindern , daß seine
Zahne vor Frost leise aufeinanderschlugen . Leila nahm dies sofort
wahr und reichte ihm eine Feldflasche hin , in rvelchem sich ein
ftart aromatisch duftendes Getränk befand. Ludwig Günther
nahm einen kräftigen Schluck davon, - es brannte wie Feuer in
einem nMnern , aber die Wirkung zeigte sich alsbald . Eme wohl¬

tuende Warme durchströmte seinen ganzen Körper , und ohne
Anstrengung vermochte er darauf , seiner rasch voranschreitenden
Führern , zu folgen. Der Himmel war wolkenbcdeckt und tiefes
L unkel hüllte Insel und Meer ein : fast grausig tönte ans der
Finsternis das Donnern der Brandung zu dem einsamen Paare

ii nbef- £ etta  nullte Augen besitzen, die in der Stacht
nicht schlechter sahen als am Tage , so rasch und sicher schritt
sie auf dem schmalen Wege zwischen den Dünen dahin . „Gottlob
wir kommen noch zu rechter Zeit, " sagte sie, endlich stehen
bleibend, „sie sind noch nicht hier." Dann führte sie ihren
Begleiter aus eine hohe Düne , auf welcher sich eine natürliche
Vertiefung befand . In diese warf sich die junge Zigeunerin
nieder und bedeutete dem Grafen , das gleiche zu tau Bon
9*" " UZ können wir alles sehen und hören . Verhalte Dich"aber

geschehen" " ^ ®Wr’ Entdecken sie uns , so ist's um unser Leben

ff* bitte Dich, sage mir jetzt endlich, um was eS
handelt , entgegnete Ludwig Günther nicht ohne Unwillen.

„Wen sollen wir hier belauschen?"
„Ten Sckfinugglerkönig, den sie auch Lucifer nennen ."

hM,;i; erl ®ta l vermochte nur mit Anstrengung einen Aufschrei
Ueberra chnng zu unterdrücken . Er kannte Leila gemig-

jam, so daß teinZweisel an ihren Worten sich in ihm regte . Wäre ihm
-̂ irg end emer aiideren Seite mitgeteilt worden , der berüchtigte
Schmugglerfuhrer , der schon seit längerer Reit sein gkln
*ro ft n England , der holländischen und der der tschen Küste trieb
und der Vertraute des unbekannten M isters seien " ne 2

LLL -7 ' b-" » --" « °-g- ul

(Ssrtsetznng folgt .)

Sammelt Bucheckern, Eicheln,
Wallnüffe, Haselnüsse.



Wetterbericht der Wetterdienststelle Wellb»rg.
WrttrrnnSstchte» für SamStag, de« 28. Oktober.

Veränderlich, einzelne Regenschauer, kühl

Wer über das gefetzlick zulässige Maß
hinaus Hafer , M -ngkorn, Mischfruebt . wo¬
rin sied Hafer befindet, oder Gerste »erfüt.
tert » versündigt sieh am Vaterlande!

Fleisch-Verkauf.
Die Ileischausgaöe « folgt auf Gcund der Kunden,

liste« am Samstag Nachmittag von 2 Uhr ab in den M tzg
reie« Wiöo , Straßburger . Wlondon . Kart Kircher.
Scheuermann , Wolf 1, Wolf 2 und Aug . Krrch .

Verkaufspreis: pro Pst). Mk. 2,20
An hiesige Eivwohner sind auf die äußeren 5 Fleischmarren

jeder Fleischkarte, gültig für die Zeit vom 23.- 29^ Oktober.
Insgesamt 125 Gramm Fleisch mit Beilage obzugeben.

Die Abtrennung der Fleifchmarken erfolgt durch den Verkäufer
Die au-gegebenen Fl-ischzusatzkarten für Kranke können erst

befriedigt werden, wenn die einzelnen Metzger ihre eingkfch *

1561 gu"t>̂ ° t̂^j >etit|-{| c Lebensmittelkommisston.

Bekanntmachung.
Am 31. d. Wts . 16 Uhr beginnend. F°rts-tzu°g der

Wender'sche« Wachlaßversteigerung und daran an chließevd
Versteigerung de« NachlaffeS der verstorbene« Witwe Karo-
line Wenzel in den beiden Wohnungen hier.

Lauaeufchwalbach, den 27. Oktober 1916. t
1562  K . Kahn , Gerichtsvollzieher.

Dr med Stern hält keine Sprechstunden in seiner
«un? ! °d übermmmt keine Krankenbesuche, erteilt aber vorn.
9i/ , Uhr im Lazarett Continental ärztlichen Rat _ _

Die reichhaltigste , interessanteste
und gediegenste

~ «ZOÜSßM ibp lenen Kl0iIlll8P-ZBCM6P
C ■ist und bleibt die vornehm illustrierte

Ti er -Börse
BERLIN SO. 16 Cöpenicker Str. 71.
In der Tier - Börse  finden Sie alle« Wissene-
werte über Geflügel , Hunde , Zimmervögel,
Kaninchen , Zietren , Schafe , Bienen Aquarien,

bartenbau . Gandwirtschaft usw . new.
Erfolgsicheres Insertionsorgan,

nro Zeile nur 20 Pf., bei Wiederholungen heher
Rabatt,
für Selbstabholer auf der Poet
nur 78 Pf., frei Haue durch

die Post riuT98 Pt. pro Vierteljahr.
Verlangen Sie Probenummer gratie und franke.

Inserate nimmt die Expedition diooee Blattei
u zu Originalpreisen entgegen.

Danksagung.
Für die beim Hinscheiden unserer unvergeß¬

lichen

Fanny Rons
geb. Hundersheim

bewiesene herzliche Teilnahme sagen wir allen auf
diesem Wege, insbesondere den barmherzigen Schwe-
stern für die liebevolle Pflege, unseren innigsten
Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
A. R00». *564

Langenschwalbach , 27. Oktober 1916.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei der Beerdigung unseres lieben Gatten und Va¬
ters, Schwiegervaters, Großvaters, Schwagers und
Onkels, des Metzgermeisters

Herrn Peter Keiper
sowie für die reiche Kranzspende und besonders für
die trostreichen Worte des Herrn Dekan Spieß
spreche ich hiermit meinen tiefgefühlten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
WUhelmiue Keiper.

geb. Funk.

M i chel b a ch, den 27 . Oktober 1916 . 1565

Drei-
Zimmerwohnung

vom l . Januar 1917 zu ver¬
mieten. _

K. Wange,
1503 »Lamm*.

2 Bettstellen. 2 nustb.
Tische, gr. Küchentisch.
1 fast neuer Regulator.
1 Wandschränkchen etc.
billigst abzugeben.
1541 I . Kschwege.

Eine oute ,Fahrkuh
w verlaut, , bet

N -i- s
Seitz - vha^ d,

Station Bletk

Kruchbänder, Kandagen.
sowie sämtliche

Artikel ;ur Krankenpflege.
Apotheke in Nastätten. ML.

Einige Karren guten
Laubduvg

zu verkaufen.
1506 Näh. in der Exped.

Kirchlich-
Ä <-Sonntag, 29-

10 Uhr: Haupts

gelt

Ein schwerer .m
Einsp.-Fahrochs

steht zu verkaufen bei
Karl I 'sch^

1567  Laufenseldee^

1 jg. br. Mädchen
für Anfang November gesucht.

Zsrau Wreidenbach,
1558 „Löwenburg".

^ UyrWU "°̂ ps.
Herr Pfarrer_ —-f*-oe rjcr**m£'
(Zum B-giu- L^

manvensturde flnb **
Eltern, Taufpate« '
hörigen de- » »J

2 Uhr: ,6(f ^
Herr Pfarrer

Bürstadt.
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